
Rechtsextremismus online 

-Jugendliche im Visier der Szene



• 1997 von den Jugendministerien der Länder 

gegründet

• Seit 2004 an die KJM angebunden (JMStV)

• Kontrolle des Internets auf unzulässige Inhalte

• Schwerpunkte: Themen, Dienste, Technik 

• Ziel: schnelle Beseitigung von Verstößen

jugendschutz.net – Status und 

Auftrag



• seit 2000 kontinuierliches Monitoring

• Quellen
• Hinweise aus der Bevölkerung

• Recherchen aktueller Phänomene

• Monitoring jugendaffiner Plattformen und Szenen

• Jugend(schutz)relevanz rechtsextremer Angebote 

• Doppelstrategie, bestehend aus
• Recherche und Kontrolle

• Maßnahmen und Prävention

Bereich Rechtsextremismus



Rechtsextremismus im Internet -

Trends

• Zuwachs und Konsolidierung 

• Anzahl Websites auf hohem Niveau

• Verlagerung ins Web-2.0

• riesige Nutzerschar

• Moderne Präsentation

• bunte Seiten, aktuelle Themen, 
Anleihen aus anderen Jugendszenen 

• Jugendgemäße Angebote

• Musik/Videos, Lifestyle, Events, Kontaktangebote



Rechtsextremismus im Internet

• Jugendliche wichtigste Zielgruppe

• Social Web ideale Rekrutierungsplattform
• Bei Kindern und Jugendlichen besonders beliebt

• Massenhaftes Liken und Sharen als Prinzip
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Rechtsextremismus im Internet

• Jugendliche wichtigste Zielgruppe

• Social Web ideale Rekrutierungsplattform
• Bei Kindern und Jugendlichen extrem beliebt

• Massenhaftes Liken und Sharen als Prinzip

• Verschiedene Strategien zur Ansprache
• Mit emotionalen Themen ködern

• Reiz durch subversive Aktionen mit Eventcharakter







Verstöße gegen Jugendschutz

• Vorwiegend auf ausländischen Plattformen
• 1.700 Websites und 3.700 Beiträge im Social Web gesichtet

• jeder dritte Fall unzulässig

• Strafbare Inhalte vor allem im Mitmachnetz





Rechtsextremismus im Netz

Maßnahmen und Gegenstrategien



Löschung von unzulässigen Inhalten

• Notice-and-Takedown funktioniert gut
• In 90% der Fälle über direkte Kontakte Löschung erzielt

• Bei deutschen und ausländischen Plattformen

• 81% der Verstöße im Social Web beseitigt

• Mehrheit der Angebote rechtlich nicht 

angreifbar



Größere soziale Verantwortung gefragt

• Betreiber müssen nachhaltiger reagieren
• Upload gleicher und ähnlicher Inhalte verhindern

• Betreiber sollten selbst tätig werden
• eigenständige Sichtung neuralgischer Bereiche

• Community muss Flagge zeigen
• Stärkung von Usern, Initiativen unterstützen





Medienpädagogische 
Prävention

• Workshops und Projekte mit Jugendlichen und 

Erwachsenen

• Sensibilisierung für das Problem, Stärkung für die 

Auseinandersetzung

• Nachhaken und Nachschlagen: 

Kritische Medienkompetenz





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Mehr Rücksicht auf Kinder und Jugendliche im Internet!

Kontakt:

Alexandra Beyersdörfer 

jugendschutz.net

Wallstraße 11, 55122 Mainz

ab@jugendschutz.net


